
BIOVIR - Regionale 
Clusterinitiative 

„Bioökonomie Virngrund“

Stadt Ellwangen 

Dieses Projekt wird durch das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg gefördert

15.07.2025



Programm
18.15 Uhr  Begrüßung

Michael Dambacher, OB der Stadt Ellwangen und 
Gabriele Seitz, Vorstandsvorsitzende EurA AG

18.30 Uhr  Grußwort
Winfried Mack, MdL – Landtagsabgeordneter für Aalen

18.40 Uhr  Vorstellung der Initiative "Bioökonomie Virngrund"
Thilo Riehl, EurA AG

19.15 Uhr  Vorstellung neuer Förderaufrufe des MLR
Alexander Möndel, Referatsleiter des Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg

19.25 Uhr  Bioökonomie in der Praxis
Jürgen Pfitzer, TECNARO GmbH

20.00 Uhr  Gemeinsamer Ausklang
Imbiss und Netzwerken mit offenem Ende
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15.07.2025 3



Grußwort
Winfried Mack, MdL – Landtagsabgeordneter für Aalen
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Vorstellung der Initiative 
"Bioökonomie Virngrund"
Thilo Riehl, EurA AG
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„Bioökonomie“

15.07.2025 6Quelle: https://biooekonomie.de/themen/was-ist-biooekonomie

Weg von fossilen Rohstoffen als Basis der 
Wirtschaft hin zu einer nachhaltigen 
Wirtschaftsweise, die auf biologische 
Ressourcen und Verfahren setzt und sich 
an natürlichen Stoffkreisläufen orientiert.

• Land- und Forstwirtschaft, 

• Energiewirtschaft, 

• Maschinen- und Anlagenbau,

• Nahrungsmittelindustrie, 

• industrielle Biotechnologie, 

• Chemie und Pharmazie, 

• Fischerei- und Aquakultur, 

• Kosmetik-, Papier- und 
Textilindustrie.

Bioökonomie = biobasierte Wirtschaft



„Virngrund“

15.07.2025 7Quelle: https://forstbwaoer.maps.arcgis.com/apps/instant/basic/index.html?appid=8ccc6c00ddaf4af1b59e2d16092f4cf1



Virngrund: Keimzelle der Bioökonomie
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• vielerorts bewaldete, historische 
Landschaft im Ostalbkreis

• Rohstoff Holz hat diese Region seit 
Jahrhunderten geprägt

• vielschichtiges Leistungsspektrum der 
Unternehmen: 

• traditionellen Forstwirtschaft
• Holzbe- und Holzverarbeitung 
• holzrelevanter Werkzeug- und Maschinenbau

• rund 9.000 Mitarbeiter in über 700 
Unternehmen beschäftigt, die vom kleinen 
Handwerksbetrieb bis zum Global Player 
reichen. 

Von der Forst-/Landwirtschaft…
• Holz nicht die einzige biobasierte 

Ressource, die in der Region verwendet 
wird.

• Biobasierte Roh- und Reststoffe werden in 
der Region nicht nur als Bau- oder 
Brennstoffe genutzt, sondern bilden die 
Ausgangsbasis für Produkte für die 
Lebensmittel-, Pharma- und 
Chemieindustrie. 

• Etablierte Strukturen der Bioökonomie von 
Ausbildung, Forschung, (Primär-) 
Produktion, Anwendung

…bis in die Industrie
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wird.
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➔ Region bietet die optimale 
Ausgangsbasis für eine „Leitregion 
der Bioökonomie“ in BW



Land fördert 7 neue Projekte für 
nachhaltige Bioökonomie

15.07.2025 10Quelle: https://biooekonomie.baden-wuerttemberg.de/,Lde/Startseite/Akteure+in+BW/Gefoerderte+Clusterinitiativen+und+Innovationsoekosysteme#multibox--2092908914-
content-1



Projektziele BIOVIR
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Ziele
• Modellregion für eine nachhaltige und 

regenerative Wirtschaftsweise etablieren

• technische Innovationen über 
branchenübergreifende Kooperationen 
initiieren 

• Synergieeffekte zw. Land-/Forstwirtschaft, 
Industrien, Forschungs- und 
Bildungseinrichtungen erschließen 

• Aufbau und die Etablierung Bioökonomie-
Clusters in Ellwangen

➔ Grundstein für „Bioeconomy Valley“

Bioökonomie 
Virngrund

Bildungs-
einrichtungen

Land-
/Forstwirtschaft

Forschungs-
einrichtungen

Unternehmen

Öffentliche
Einrichtungen



• Verschließbare Papiertüten statt 
Aluminiumfolien

• Dichte und warmhaltende Verpackung

• Weicht trotz fehlender Beschichtung bei 
Kontakt mit Flüssigkeiten nicht durch

• Nutzung von Aktivkohle für Elektroden              
in Batterien 

• Biertreber wird mit neuem Verfahren in 
Aktivkohle umgewandelt

• Hohe Kapazität und Energiedichte

• Abfallfette aus Schlachthöfen werden    
mittels Bakterien zu PHB umgewandelt 

• Entstandener Kunststoff ist vollständig 
abbaubar

• Geeignet für Spritzguss 

• Hoher Mikroplastikaustrag durch 
herkömmliche Kunstrasenplätze

• Reduzierung der Abgabe durch die Nutzung 
biobasierter Kunststoffe 

• Bau und Nutzung als Sportplatz in Ellwangen

Erfolgreiche Bioökonomie
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Biobasierter Kunstrasenplatz in 
Ellwangen

Aktivkohle für Batterien aus 
Biertreber

Kunststoffherstellung aus Abfall

Verpackungstüten für Döner aus 
Cellulose

Ein Bild, das Essen, Fastfood, Sandwich, Snacks enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Schwarzweiß enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Person, Samen, Speisegetreide, Finger enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Fußball Rasen

Quelle: https://biooekonomie.de/foerderung/foerderbeispiele

https://biooekonomie.de/wirtschaft/produkte/doenertuete
https://biooekonomie.de/foerderung/foerderbeispiele/mit-bakterien-aus-abfaellen-kunststoff-erzeugen
https://biooekonomie.de/nachrichten/neues-aus-der-biooekonomie/brauereiabfaelle-zur-batterieherstellung-nutzen
https://biooekonomie.de/nachrichten/neues-aus-der-biooekonomie/sportplatz-kunstrasen-aus-biobasierten-materialien


Mehrwert für mich, als…
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• Betrachtung eigener (Produktions-) Prozesse 
/ Wertschöpfungsketten und Identifikation 
von geeigneten Ansatzpunkten zur 
Umsetzung bioökonomischer Aktivitäten 

• Projekte, Produkte, Kooperationen…

• Initiierung von Kooperationen / 
Kontaktvermittlungen (Lieferanten, 
Abnehmer ➔ erleichterter Marktzugang)

• Zugang zu Finanzierungs- und Fördermitteln 
zur Umsetzung der Projekte 

• z.B. Förderaufrufe des MLR 

• Vernetzung mit Forschungs- und 
Ausbildungseinrichtungen

• Einblicke in neue Geschäftsmodelle und 
Zugang zu Innovationen

• Fachkräfteentwicklung über (duale) 
Studiengänge und Kooperationen von 
Industrie und Forschung

…Unternehmen
• Kooperationen mit Start-Ups und 

Unternehmen

• Teilnahme an Förderprojekten

• Erweiterung der Bildungs- und 
Schulungsmöglichkeiten über 
Kooperationen

• Kontaktvermittlungen von Fachkräften, 
Studierenden und Schülern

• Standortattraktivität / Vorbildrolle durch 
Anwendung bioökonomischer 
Innovationen

…Einrichtung



Mehrwert für…
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• Wissenstransfer und Öffentlichkeits-
arbeit

• z.B. Newsletter, Presseartikel, Veranstaltungen

• Zugang zu Best-Practice Beispielen

• Zugang zu regionalen Daten aus Markt- 
und SWOT-Analysen

• Workshops und Dialogveranstaltungen
• Workshops mit lokalen Akteuren
• Fachgespräche mit Experten

• Sichtbarkeit Ihrer bioökonomischen 
Aktivitäten

• Teil einer Expertenplattform und Eintritt in 
zukunftsweisende Branche 

…Alle



Teilnahme und nächste Schritte
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• Förderzeitraum 01.03.2025 – 30.11.2026

• Teilnahme ist kostenfrei

• Sie werden automatisch über weitere 
Aktivitäten der Initiative informiert ➔ bitte 
Kontaktdaten in Liste eintragen oder unter:

• Falls nicht gewünscht, Kontaktaufnahme 
zum Management (Stadt Ellwangen, EurA)

Teilnahme
• Kontaktaufnahme durch das 

Clustermanagement

• Bedarfsanalyse über persönliche 
Gespräche oder Fragebogen

• Schaffung einer gemeinsamen Identität 
(Presseauftritt, Clusterlogo, 
Internetpräsenz…)

• Planung der nächsten gemeinsamen 
Veranstaltung (November 2025)

• Integration in die Landesgartenschau 
Ellwangen 2026

Nächste Schritte



Blick über den Förderzeitraum hinaus…

15.07.2025 16Quellen: https://www.ostwuerttemberg.de/fileadmin/user_upload/6022_08_40612_WiRO_Zukunft_Holz_Wertschoepfungskette_Schlussfassung_V1.0.pdf; Landratsamt Ostalbkreis 
Wirtschaftsförderung, Europabüro, Kontaktstelle; ChatGPT 

https://www.ostwuerttemberg.de/fileadmin/user_upload/6022_08_40612_WiRO_Zukunft_Holz_Wertschoepfungskette_Schlussfassung_V1.0.pdf
https://www.ostwuerttemberg.de/fileadmin/user_upload/6022_08_40612_WiRO_Zukunft_Holz_Wertschoepfungskette_Schlussfassung_V1.0.pdf
https://www.ostwuerttemberg.de/fileadmin/user_upload/6022_08_40612_WiRO_Zukunft_Holz_Wertschoepfungskette_Schlussfassung_V1.0.pdf
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Vorstellung neuer Förderaufrufe 
des MLR
Alexander Möndel, Referatsleiter des Ministerium für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg
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Förderaufrufe des MLR
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Schwerpunkte: 

a. Ressourcen- und Rohstoffbasis für die 
nachhaltige Bioökonomie

b. Ernährungssysteme und Lebensmittel der 
Zukunft

c. Hochwertige biobasierte Materialien für 
vielfältige Anwendungen

d. Weiterentwicklung von Biogasanlagen für 
eine zirkuläre Bioökonomie

Anträge bis 1. August 2025

„Bioökonomie als Innovationsmotor für 
den Ländlichen Raum“

Schwerpunkte: 

a. Investitionen in umweltfreundliche Anlagen, 
Technologien und Prozesse, die die 
Diversifizierung von Biogasanlagen fördern

b. Investitionen in Biogasleitungen mit einer 
Länge von mindestens 300 m Luftlinie, 
einschließlich der Übergabestationen, 
Gasverdichter und -kühler sowie 
Kondensatschächte. Voraussetzung ist, 
dass das transportierte Biogas für eine der 
folgenden Nutzungen vorgesehen ist:
• Aufbereitung in Erdgasqualität, 
• Kraft-Wärme-Kopplungs-Nutzung (KWK-Nutzung), 
• Heiz- oder Prozesswärmenutzung, oder
• Nutzung als Kraftstoff.

Anträge bis 1. Juli / 1. September 2025

„Zukunft Biogas Plus“



Bioökonomie in der Praxis
Jürgen Pfitzer, TECNARO GmbH
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BIOVIR - Regionale 
Clusterinitiative 

„Bioökonomie Virngrund“
Stadt Ellwangen
Michael Dambacher
Tel.: +49 7961 84 215
michael.dambacher@ellwangen.de 

Dieses Projekt wird durch das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg gefördert

15.07.2025

EurA AG
Thilo Riehl
Tel.: +49 7961 9256 233
thilo.riehl@eura-ag.de 
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